
 

 

Jahresbericht 2025 
 
1 Aktivitäten 
 

1.1 Autobahnausbau 
Nicht einmal zwei Monate nach der gewonnenen Abstimmung gegen den Autobahnausbau, kündigte 
Bundesrat Albert Rösti an, den Ausbau abgelehnter Projekte trotzdem weiter zu prüfen. Entschlossen 
lancierten wir darauf die Petition «Volkswillen respektieren: Mobilitätswende statt Autobahnausbau», 
die wir mit über 27'500 Unterschriften einreichten.   
 

1.2 Tempo 30 
Der bürgerliche Angriff auf Tempo 30 hat uns das ganze Jahr auf Trab gehalten. Während auf 
Bundesebene über die «Motion Schilliger» verhandelt wurde, bahnte sich im Kanton Zürich eine 
Abstimmung mit Signalwirkung an. Leider haben wir die Abstimmung trotz intensiver Kampagne 
verloren. Dadurch droht die Einführung von Tempo 30 weiter erschwert zu werden und Lärmschutz 
und Sicherheit bleiben auf der Strecke.  
 

1.3 Neues Schwerpunktprojekt 
Anfang März kündigten die SBB überraschend an, dass die Nachtzüge nach Barcelona und Rom nicht 
weiterverfolgt werden. Das konnten wir nicht auf uns sitzen lassen. Innert weniger Wochen 
sammelten wir 15'028 Unterschriften und überreichten diese den SBB. Dessen ungeachtet hat das 
Parlament im Rahmen des Sparhammers auch noch den geplanten Nachtzug nach Malmö/Kopenhagen 
gestrichen. Weil es so nicht mehr weitergehen kann, haben wir uns dafür entschieden eine neue 
Volksinitiative zu lancieren. Diese soll die Vielfliegerei mit einer Flugticketabgabe stoppen und dafür 
den ÖV stärken. Einerseits soll die Bevölkerung ÖV-Gutscheine erhalten, andererseits soll der 
grenzüberschreitende Bahnverkehr inkl. Nachtzügen ausgebaut werden. Die Lancierung ist per Ende 
April 2026 geplant.  
 

1.4 Diverse Aktivitäten 

• Den 20. PARK(ing) Day führten wir für einmal am Freitag, 19. und Samstag, 20. September durch. 
Erneut wurden in vielen Städten und Gemeinden über 100 Parkplätze temporär umgewandelt.  

• Abstimmungssieg für die Initiative «sichere Velorouten in Basel-Stadt».  

• Unterstützung der Initiative für ein «VBZ-Jahresabo für 365 Franken» in der Stadt Zürich, die im 
September angenommen wurde.  

• Im Kanton St. Gallen hat umverkehR das Referendum gegen den Autobahnanschluss «Witen» 
unterstützt.  

• Stadtklima-Initiativen: Lancierung und Einreichung in Olten & Zofingen, Abstimmungssieg in 
Aarau, Umsetzungsstart in Bern, Biel, Winterthur & Zürich 

 

1.4 Aktivitäten Romandie 

• actif-trafiC hat im Kanton Waadt die Kampagne gegen das Parkhaus mit 1'000 Parkplätzen in 
Yverdon-les-Bains unterstützt. Leider wurde die Vorlage angenommen.  

• In Genf hat actif-trafiC folgende Aktivitäten realisiert:  
o an der Kampagne für die Fussgänger-Initiative teilgenommen, mit einem Wettbewerb über 

die schlimmsten Fussgänger-Stellen. Leider wurde nur der Gegenvorschlag angenommen.  
o Mit unseren Verbündeten haben wir die Petition für das «U-Cyclable» auf der Brücke «du 

Mont-Blanc» mit 5’000 Unterschriften eingereicht.  
o Ausserdem wurde die Kampagne Ja zum neuen öffentlichen Park (Parc Masset) in der Stadt 

Genf aktiv unterstützt. Die Abstimmung wurde gewonnen.  



 

 

2 Internes 
 
2.1 Angestellte  
Die Geschäftsstelle in Zürich bestand 2025 aus Silas Hobi (Geschäftsleitung, 70%), Daniel Costantino 
(Kampagnen, 60%), Magdalena Erni (Kampagnen, 50%), Julia Fischer (Administration und Buchhaltung, 
40%), René Huber (Versände, 20%), Roger Klein (Administration und Buchhaltung, 20-40%), Fabienne 
Leuenberger (Mitgliederverwaltung, 80%, seit September) Nina Sommer (Kampagnen, 70%) und Tonja 
Zürcher (Kommunikation, 70-80%).  
Die Geschäftsstelle in Genf bestand 2025 aus Thibault Schneeberger (100%) sowie Angela 
Zimmermann (70%). 
 
2.2 Vorstand 
2025 hat Nicola Siegrist (Zürich) seine Arbeit im Vorstand aufgenommen. Franziska Ryser (St. Gallen, 
Co-Präsidentin) und Hanspeter Kunz (Zürich, Co-Präsident) teilen sich weiterhin das Co-Präsidium. 
Heidi Bernard (Zürich), Lukas Bühler (Zürich), Nadine Junghanns (Zürich), Matthias Rohrbach (Zürich), 
Martina Senn (Basel), Dominik Waser (Zürich) und Ursula Wyss (Bern) führen ihre bisherige Tätigkeit 
im Vorstand weiter.  
 
2.3 Mitglieder und Spenden 
Die Liste der Mitglieder und potenziellen Spender*innen lag per Ende 2025 mit 67’492 Adressen ein 
weiteres Mal höher als im Vorjahr (2024: 56'454). Dies ist primär auf den offenen Brief für die 
Nachtzüge nach Rom und Barcelona sowie auf die Petition «Volkswillen respektieren: Mobilitätswende 
statt Autobahn» zurückzuführen. Auch die Zahl der Personen, die tatsächlich eine Spende oder den 
Mitgliederbeitrag geleistet haben, stieg von 11'267 (2024) auf 12'076 (2025). 
 

3 Jahresrechnung 
 
Auf der Ertragsseite sind die Einnahmen 2025 mit 1'358'717 Fr. gegenüber dem Vorjahr (2024: 
1'638'545 Fr.) zwar gesunken, übertrafen das Budget (1'130'000 Fr.) jedoch deutlich. Dies ist sehr 
erfreulich und bestätigt die positive Entwicklung von umverkehR. Die Mehreinnahmen sind 
überwiegend auf die Ankündigung der neuen Initiative sowie Spenden im Zusammenhang mit der 
Abstimmung über Tempo 30 im Kanton Zürich zurückzuführen. Der Kampagnenaufwand lag mit CHF 
335'543.- deutlich unter jenem des Vorjahres (2024: 956'542 Fr.), was angesichts der hohen Ausgaben 
für die nationale Volksabstimmung gegen den Autobahnausbau 2024 zu erwarten war. Der 
Lohnaufwand hat sich auf 653’723 Fr. erhöht (2024: 575'134 Fr.). Die Mitgliederbeiträge und Spenden 
sind 2025 gesunken (2025: 1'353'175 Fr. vs. 2024: 1'502'005). In der Bilanz ist ein Eigenkapital von 
196'601 Fr. (2024: 131'198 Fr.) nach Ergebnisverwendung ausgewiesen. 
 



 

 

4 Kennzahlen 
 
umverkehR hat 2025 die positive Entwicklung der letzten Jahre bestätigt. Der Adresspool steigt dank 
den Aktivitäten seit einigen Jahren stark an, was sich auch in einem Übergangsjahr nach Abschluss der 
Stadtklima-Kampagne und des Autobahnreferendums sowie vor dem Start einer neuen 
Schwerpunktkampagne positiv auf die Mitgliederbeiträge und Spenden auswirkt. Mit der Lancierung 
einer neuen nationalen Volksinitiative setzt umverkehR auch künftig relevante Themen auf die 
politische Agenda. 
 

 2025 2024 Bemerkungen 

Adresspool 67’492 56'454 Zahl der potenziellen Spender*innen 

Anzahl 
Mitglieder/Spendende 

12’076 11'267 Zahl der Adressen, von denen tatsächlich 
ein Betrag bezahlt wurde  

Mitgliederbeiträge/Spenden 
(Fr.) 

1'353'175 1'502'005 inkl. Clubbeiträge 

Überschuss (Fr.) 65’403 -93'371  

Eigenkapital (Fr.) 196’601 131'198 per 31.12. nach Ergebnisverwendung 

Stellenprozente Geschäfts-
stelle 

680% 570% Zürich und Genf, per 31.12. 

 
 
 
Zürich, 18. März 2026 
 
Für den Vorstand: 

 
Hanspeter Kunz (Co-Präsident) 


